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Amtliches. Am 17. ds. Mts. ist u. a. Schullehrer
Gansloser in Weitingen, OA. Horb, in den Ruhestand
versetzt worden.

Von der katholischen Oberschulbehörde wurde am 15. Okt.
d. I . die erledigte Lehrstelle an der katholischen Volksschule
in Unterschwandorf, OA. Nagold, dem Schulamtsverweser
Bernhard Kaiser in Winzenweiler übertragen.

Eisenbahnsragen.
Ein der Köln. Volksztg. aus Stuttgart zugegangener

Artikel berührt die leidige Thatsache, daß sich Baden und
Bayern bei der Güterbeförderung in die Hände ar¬
beiten, insofern die Güter die württembergischen Linien
umgehen und nach Baden über Würzburg—Lauda oder
südlich via, Lindau ins badische Oberland wandern. Eine
Gemeinschaft mit Baden und Bayern würde diese Staaten
nicht bestimmen, Württemberg gerechter zu behandeln. Letzteres
könnte allein aus beide genannten Staaten keinen Druck
ausüben, wohl aber kann eine württemberg .-preußische
Eisenbahngemeinschast durch die von Preußen beein¬
flußten Reichseiseubahnen in Elsaß-Lothringen einen Druck
auf Baden ausüben. Württemberg hätte die Aussicht, im
Güterverkehr zwischen Baden und Bayern berücksichtigt zu
werden, und hinsichtlich des Schnellzugsverkehrsmit der
Schweiz würde die Route Stuttgart -Jmmendingen,
als die kürzeste von Norddeutschland aus, mehr zur Geltung
kommen. Also nicht bloß der Güter-, sondern auch der
Durchgangs-Personenverkehr dürfte sich heben. Der finan¬
zielle Effekt liegt klar zu Tage, es sind aber andere
Imponderabilien, welche Kopfzerbrechen machen. Das
württembergische Volk will in seiner Mehrzahl nicht von
preußischen Beamten regiert werden. — Da Württemberg in
den nächsten Jahren große Summen für Bahnhofumbanten
auswenden muß, die es aus seinem kleinen Gebiete, auch
bei einem Zusammenschluß mit Baden und Bayern, nicht
herauswirtschaften könne, so werde es in seiner Zwangslage
doch Anlehnung bei Preußen suchen müssen.

Tages-Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  21 . Oktober.
Der Reichstag wird mit dem Zolltarif ein gutes Stück

Arbeit erhalten. Da wird es viele namentliche Abstimmungen
und damit Gelegenheit geben die Namen der Ausgebliebenen
„festzunageln". Hauptsache ist nun, daß die Reichstags¬
abgeordneten über die Forderungen der Interessenten und
der Konsumenten rechtzeitig aufgeklärt werden. Unsere
Gerbermeister haben Reichstagsabg. Schrempf, wie in
Nr. 147 d. B. berichtet, schon informiert. Auch anderen
Branchen stände dies gut an. Gut wird es immer sein,
wenn die Wünsche kurz zusammengefaßt werden, nur keine
weitschweifigen Auseinandersetzungen!

—t. Zur Wasserversorgung. Die Arbeiten zur Wasser¬
versorgung für weitere an die Schwarzwaldwasser¬
versorgungsgruppe anzuschließenden Gemeinden des
Bezirks Nagold sind gegenwärtig in vollem Gang. Bereits
konnten dank der günstigen Witterung größere Strecken der
Zuleitungen fertiggestellt werden. So wird besonders auch
gegenwärtig an den Verteilungsrohrnetzender Gemeinden
Nothfelden , Schönbronn und Walddorf emsig ge¬
arbeitet. An der Zuleitung von Simmersfeld nach
Fünfbronn wurde ebenfalls in voriger Woche begonnen
nnd kann die Leitung, da Arbeitskräfte in genügender An¬
zahl znr Verfügung stehen, in kurzer Frist zu Ende geführt
werden. An der Pumpstation im kleinen Enzthal sind
die Erweiterungsarbeiten soweit gediehen, daß noch Ende
dieses Monats das Dach des Anbaus aufgeschlagen werden
kann. In Bälde wird auch mit dem Montieren des zweiten
Pumpwerks begonnen werden. Dasselbe war notwendig
eiüesteils wegen des vermehrten Wasserverbrauchs, der durch
den Anschluß einer Reihe weiterer Gemeinden erfordert
wird, andernteils auch der Sicherheit wegen, daß wenn je
einmal ein Pumpwerk versagen sollte, so doch durch das
andere die nötige Wassermenge dem Hauptreservoir zugeführt
werden kann. — Auch im Calwer Wald herrscht rege
Thätigkeit. Die Druckleitung von Naislach bis Jgels-
loch ist bereits beendet. In Zainen und Beinberg sind
die Grabarbeiten für die Zu- und Berteilungsarbeitenbe¬
gonnen; desgleichen sind die meisten Reservoire in Angriff
genommen. Neu angeschlossen werden auch noch die Ort¬
schaften rechts von der Nagold: Ottenbronn , Unter-
chaugstett und Monakam. Auch diese Gemeinden sollen
dem Vernehmen nach noch im Lauf dieses Herbstes mit
Quellwasser genügend versorgt werden.

Nagold, Montag den 21. Oktober
Hopfenbau u. Hopfenernte. Im Schwarzwaldkreis

find nach einer vorläufigen Erhebung des Statistischen
Landesamts im Jahre 1901 102 Hopfengemeinden mit zu¬
sammen 2635,41 Hektar Anbaufläche und einem mutmaß¬
lichen Gesamtertrag von 13,124,75 Doppelzentner. Da¬
runter Calw mit9Hopfengemeinden, mit zusammen 138,44 da
Anbaufläche und einem mutmaßlichen Gesamtertrag von
677,96 Doppelztr. Herrenberg mit 26 Hopfeugemeinden,
mit zusammen 703,59 Im Anbaufläche und einem mutmaß¬
lichen Gesamtertrag von 3,373,44 Doppelztr. Horb mit
22 Hopfengemeinden mit zusammen 354,51 Im Anbaufläche
und einem mutmaßlichen Gesamtertrag von 1,391,87 Doppel¬
ztr. Nagold mit4 Hopfengemeinden, mit zusammen 46,68 da,
Anbaufläche und einem mutmaßlichen Gesamtertrag von
128,37 Doppelztr.

—t. Walddorf, 19. Okt. Ein Prachtexemplar von
einem im Baum gut des Hrn. Oberamtsbaumwarts Bihler
gewachsenen Apfel kann bei letzterem besichtigt werden. Der
Apfel wiegt genau 350 ss.

Herrenberg, 19. Okt. Nach einer Bekanntmachung der
K. Landgestütskommission kamen bei der Pferdeprämiierung
in Langenburg ein 1. Preis an Fr. Adlung , Domäne¬
pächter von Sindlingen für die 12jährige Stute „Juno"
mit 60 (da 3mal prämiert), demselben für die 17jährige
Stute „Selma" ein Nachpreis mit 80 an Michael
Haupt , jung, Bauer in Neusten für einen 2jährigen
Rappen 50

Herrenberg, 19. Okt. (Eigene Mitteilung.) Wie schon
früher mitgeteilt, find durch die Hagelwetter am 14. Juli
und 11. Aug. d. I . die Gemeinden Entringen, Oberjettingen,
Oberndorf, Pfäffingen, Poltringen, Neusten, Unterjesingen
und Unterjettingen hart betroffen worden. Der von Pri¬
vaten erlittene Schaden wird im ganzen auf 510,151 ^
berechnet. Demnach bleiben, auch wenn 15,815 ^ Ent¬
schädigungsgelder der Hagelverstcherungsgesellschaft abge¬
zogen werden, noch 494,336 ungedeckt. Welch schwere
Sorgen für zahlreiche Familien hieraus erwachsen, läßt sich
denken. Das K. gemeinschaftl. Oberamt erließ deshalb
einen Aufruf zu öffentlichen Kollekten; die ersammelten
Gelder bittet man an die Oberamtspflege Herrenberg ein¬
zusenden.

Herreuberg, 19. Okt. Am Montag den 28. Okt.
findet hier eine Fohlen- u. Jungviehprämierung statt. Die
Tiere find bis Samstag den 26. d. Mts. bei Oberamtmann
Wiegandt anzumelden.

r. Sinbelfingen, 18. Oktober. (Hochherzige Stiftung.)
Eine unerwartet große Freude wurde den hiesigen Ortsarmen
evangelischer Konfession zuteil durch die hochherzige Stiftung
der Witwe Wohlbold. Dieselbe hat lt. Tübinger Chronik
zum Andenken an ihren verstorbenen Mann, dessen Vater
Präzeptor in Sindelfingen war, neben verschiedenen reichen
Legaten der hies. Stadgemeinde das schöne Kapital von
100000 ^ niit der Bestimmung testamentarisch vermacht,
daß die Zinsen aus diesem Kapital alljährlich am 1. Juni
(dem Geburtstag ihres verstorbenen Mannes) an die
evangelischen Ortsarmen verteilt werden.

r. Rottenburg, 16. Okt. Oberamtmann Scheffold und
Stadtschultheiß Winghofer beabsichtigen, sich nächste Woche
nach Stuttgart zu begeben, um beim Präsidenten von Balz
in Sachen eines Eisenbahnprojekts Rottenburg-Unterjesingen
mit Anschluß an Herrenberg vorstellig zu werden. Man
erhofft von diesem Projekt unter anderem eine bessere Ver¬
bindung mit Stuttgart.

r. Tübingen, 16. Okt. Aus Dettenhausen, hies. Ober¬
amts, traf lt. „Tüb. Chronik" ' ft12 Uhr mittags die Nach¬
richt ein, daß dort der Gasthof zur „alten Post" in Flammen
stehe.

Tübingen, 16. Okt. Im Anschluß an eine Gesechts-
und Sanitätsübung, die am Montag nachmittag auf dem
Exerzierplatz bet Waldhausen abgehalten wurde, fand im
Gasthof zum Hirsch eine gesellige Zusammenkunft statt, zu
der sichu. a. Gästen auch die meisten der gegenwärtig hier
zu einem Kurs einberufenen Militärärzte eingefunden hatten.
Der Kommandant des württ. Freiwilligen Sanitätscorps,
Hofrat Herrmann -Stuttgart, begrüßte die Versammlung
und widmete dem verstorbenen Ehrenpräsidenten des Frei¬
willigen Sanitätscorps, Prinzen Weimar , Worte warmen
Gedenkens. Der Führer der Tübinger Kolonne, Gymnafial-
professor Oesterlen, feierte in einem TrinkspruchS . M.
den König und I . M. die Königin als die Protektorin
des Landesvereins vom Roten Kreuz. Großes Interesse
fand eine Ansprache, die Prof. Dr. Küttner an die ver¬
sammelten Sanitätsleute richtete. Er führte u. a. aus:
Was er bei der Uebung zu sehen bekommen habe, habe ihn
sehr befriedigt. Er habe Gelegenheit gehabt, den Ernstfall
kennen zu lernen währuid dreier Feldzüge, in der Türkei,

1901.
in Südafrika und in China. Der lehrreichste von den drei
Feldzügen sei der in Südafrika gewesen. Die Schwierig¬
keiten dort hätten einmal in den ungünstigen lokalen Ver¬
hältnissen gelegen, in der südafrikanischen Steppe, wo meilen¬
weit keine menschlichen Niederlassungen seien und wo es
überall an Unterbringungsplätzen für dir Verwundeten ge¬
fehlt habe, wie sich auch der Wassermangel und die schlechte
Beschaffenheit des wenigen vorhandenen Wassers fühlbar
gemacht habe. Eine weitere Schwierigkeit habe in dem
großen Mangel an Sanitätspersonal bestanden. So habe
z. B. in dem Gefecht bei Jakobsdahl die ganze Arbeit auf
dem Schlachtfeld in den Händen der deutschen Ambulanz
(2 Aerzte, 5 freiwillige Krankenpfleger nnd 4 Schwestern)
geruht. Die Arbeit habe man sich da so einteilen müssen,
daß immer ein Arzt mit den freiwilligen Pflegern auf dem
Schlachtfeld war, während der andere Arzt mit den
Schwestern auf dem Hauptverbandsplatzthätig gewesen sei.
Als Hauptverbandsplatz habe das Feldlazaret des Roten
Kreuzes selbst gedient, das während des Kampfes um den
Ort an zwei Tagen einer starken Beschießung ausgesetzt ge¬
wesen sei. So habe man in der Nacht vom 14. auf 15. Febr.
1900 bis morgens um 4 Uhr thätig sein müssen, weil es
in dem strömenden Regen und in der Dunkelheit sehr schwierig
gewesen sei, die Verwundeten zu finden. Dieselben seien schon
bei Tag sehr schwer zu finden gewesen, weil sich die Kaki-
Uniform in ihrer Farbe dem Erdboden sehr anpasse. In
der Nacht seien die Schwierigkeiten noch größere gewesen,
weil die Verwundeten vielfach nicht antworten konnten, die
Leichtverwundeten aber aus Furcht vor Marodeuren, als
welche die Kaffern gefürchtet waren, sich zum Teil an den
steilen Flußufern hinter Steinen und Gestrüpp verkrochen.
Eine Hauptschwierigkeit ergebe sich auch aus der sehr langen
Ausdehnung der Schützenlinien. Es sei in Südafrika mehr¬
fach vorgekommen, daß ein Schlachtfeld, auf dem den ganzen
Tag der Kampf hin und her getobt habe, mehr als eine
deutsche Quadratmeile groß gewesen sei. Man bedenke viel¬
fach nicht, wie sehr sich durch die Einführung des rauchlosen
Pulvers die Verhältnisse geändert haben. Früher habe der
Pulverdampf einen gewissen schütz für die Kämpfenden
gebildet, während jetzt auf dem Schlachtfeld nichts wie ein
leichter Dunst lagere, und auch der fehle bei Regen oder
Wind. Man sehe im modernen Gefecht mit einer unheim¬
lichen Klarheit jeden einzelnen Mann. So sei es in Süd¬
afrika mehrfach vorgekommen, daß Leichtverwundete im ersten
Choc der Verletzung aufgesprungen seien, um zum Verbands¬
platz zu lausen, aber im nächsten Moment von 4—5 Ge¬
schossen getroffen zu Boden gesunken seien. Deshalb habe
es sich in Südafrika als unmöglich herausgestellt, mit dem
Krankeuträgerdienstvor Beendigung des Gefechts zu be¬
ginnen. Es sei mehrfach der Versuch dazu gemacht worden,
z. B. in der Schlacht am Paardeberg am 18. Febr. 1900;
das Resultat sei gewesen, daß in kürzester Zeit drei Aerzte
und eine Anzahl Krankenträger erschossen worden seien.
So habe der Krankenträgerdienst immer erst am Ende des
Gefechts anfangen können, meist erst gegen Abend, und sei
dann wegen der Dunkelheit und wegen des starken Regens,
der — wie es scheine— mehrmals infolge des Geschütz¬
donners eingetreten sei, recht schwierig gewesen.

r, Schwenningen, 17. Olt. Der DienflknechL Nikolaus
Zimmerer, ein Veteran von 1866 und 1870 der lt. Neckar¬
quelle im hiesigen Krankenhause gestorben ist und dessen
Leichnam, da der Verstorbene landarm ist, nach Tübingen
auf die Anatomie überführt worden wäre, wird auf Ver¬
anlassung des Veteraneuvereins auf dessen Kosten mir mili¬
tärischen Ehren hier beerdigt. Ein in den 50cr stehender
Flaschnergeselle, der ebenfalls im Krankenhause lag, stall
gestern morgen aus der Schublade des Nachttisches die dem
verstorbenen Zimmerer gehörenden Kriegs- und Erinnerungs¬
medaillen sowie etwas Geld. Der Thäter wnrde verhaftet.

r. Reutlingen, 18. Okt. Gestern mittag wurde lt.
Generalanzeiger in der Echaz am Rechen der Bantlin'schen
Lederwarenfabrik die Leiche einer hiesigen Händlerin ge¬
funden. Die Lebensmüde soll noch um 9 Uhr in der Nähe
der Stoll'schen Brücke gesehen worden sein, lieber den
Beweggrund zu diesem unglückseligen Schritt verlautet nichts
Näheres.

Stuttgart, 16. Okt. Die Blätrer berichten: Eine mntige
That hat ein trauriges Ende gefunden. Eine junge Dame,
Fräulein Anna Bachner, eine gebürtige Tübingerin, kam
bei einem Gang über die Königsstraße gerade dazu, wie
ein kleiner Knabe Gefahr lief, von einem schnell daher¬
fahrenden Wagen überfahren zu werden. Von allen Um¬
stehenden hatte sie allein den Mut, einzugreifen. Sie
sprang schnell entschlossen hinzu und riß den Knaben weg,
der mit einigen unbedeutenden Schürfungen davonkam.
Dagegen kam sie selbst zu Fall und erlitt schwere Verwund¬
ungen. Heute ist die mutige Lebensretterin an ihren Ver¬
letzungen gestorben.



r . Stuttgart , 18. Okt . Von der Geflügelcholera blieben j
in Württemberg Ende August 79 Gehöfte in 12 Gemeinden !
(10 Oberämter ) verseucht . Daher kommen im September j
in 10 Gemeinden 35 Gehöfte mit einem Bestand von 537 !
Hühnern , 142 Gänsen , 55 Enten und 70 Tauben . Davon >
sind eingegangen 249 Hühner , 44 Gänse und 13 Enten,
während auf Veranlassung der Besitzer 26 Hühner getötet
wurden . Ende September blieben 35 Gehöfte in 10 Ge - z
meindcn (in 10 Oberämtern ) verseucht .. i

r . Stuttgart , 18 . Okt . Der Württ . Schutzverein für j
Handel - und Gewerbe schreibt uns : Am letzten Montag
fand im Bürgermuseum hier der erste Erörterungsaöeud
dieses Winterhalbjahres statt . Eingehend wurde das Ge-
schäftsgebahreu einiger hiesiger Geschäfte besprochen, die
nach Art der Warenhäuser gewisse Artikel unter den Ein¬
kaufspreisen abgeben , um dem Publikum das hiebei Ver - :
lorene bei andern Artikeln doppelt und dreifach anzurechnen , j
Angesichts der schwindelhaften Anpreisungen mancher aus - j
wärtiger Geschäfte soll der Ausschuß des Schutzvereins er- i
sucht werden , in der kommenden lebhaften Geschäftszeit?
entsprechende Warnungen in den Zeitungen zu erlassen , j
Der Vorsitzende berichtet eingehend über den in Norddeutsch¬
land da und dort eingerissenen Ausstellungsschwindel , um
dessen Bekämpfung sich namentlich der Hamburger Schutz¬
verein verdient gemacht habe . Da anzunehmen sei, daß
der fragliche Schwindel mit der Zeit auch bei uns versucht
werde , so sei heute schon solchen etwa versuchten Aus¬
stellungen gegenüber Vorsicht anzuraten , da es sich hiebei
lediglich um die Geldbeutel einzelner Unternehmer handle.
Aus der Versammlung wird ferner mitgeteilt , daß der
Konsumverein Heidenheim sich aufgelöst habe und dessen
Geschäftshaus dem Verkauf ausgesetzt sei. Der Konsum-
Verein in Bockeuheim , der bereits im vorigen Jahre 2500 ^
zugesetzt habe , setzte in letzter Woche seine Mitglieder in
Kenntnis , daß in diesem Jahr weitere 550 verloren ge¬
gangen seien, und daß hievon die Kaufleute am Platz die
Schuld trügen , weil sie so billig verkaufen , daß der Kon¬
sumverein nicht existieren könne . Bei diesem Anlaß wurden i
auch die in der letzten Zeit durch die Presse gegangenen !
Mitteilungen über den Stuttgarter Konsumverein und dessen
hierauf erfolgte Erklärung eingehend erörtert . Stach Be¬
sprechung einer Reihe weiterer gewerblicher Fragen schloß
der Vorsitzende gegen 11 Uhr den anregend verlaufenen Abend.

Stuttgart , 19 . Okt . Im Prozesse gegen den Beob¬
achter hat die Verteidigung , weil inzwischen die Anklage
eine Ausdehnung erfahren hat , die Vertagung des auf den
25 . Oktober angesetzten Termin ? beantragt . Eine definitive
Entscheidung ist noch nicht gefällt . Die Verteidigung be¬
antragt außerdem die Ladung des Grafen Waldersee als
Zeugen.

r . Gablenberg , 18 . Oktober . Heute nachmittag gegen
4 -2 Uhr ereignete sich hier ein schwerer Unglücksfall . Ein
am Bau der Gablenberger Kirche beschäftigte etwa 17 Jahre
alter Bursche stürzte vom Gerüst und fiel dabei so un¬
glücklich mit dem Kopf auf das untenliegende Eisengebälk,
daß er eine Gehirnerschütterung und einen Schädelbruch er¬
litt . Mittels Sanitätswagen wurde er ins Krankenhaus
befördert.

r . Eßlingen , 19 . Okt . Der in hiesiger Stadt bestehende
„Verein für Belohnung treuer weiblicher Dienstboten " war
auch Heuer wieder in der Lage , Preise für treue Dienst¬
leistung von 5 Jahr und mehr an 10 Dienstboten zu ver¬
geben. Die Preise bestehen je in einem Ehrenbrief und
20 in klingender Münze . Die Verteilung der Preise
fand vorgestern im hiesigen evangel . Vereinshaus statt.

r . Eßlingen , 17 . Okt . Die neue Reparaturwerkstätte,
welche mit ihren freundlichen Neubauten einen hübschen An¬
blick gewährt , hatte sich gestern des Besuches des Herrn
Staatsrats v. Balz und verschiedener Oberbeamten der Ge¬
neraldirektton zu erfreuen . Nach der am Nachmittag er¬
folgten Ankunft und Begrüßung seitens des Stadtvorstandes !
und Vertreter der bürgerlichen Kollegien wurde zur Besichtigung
der Anlagen eine Fahrt mittels Sonderzugs an den Be¬
stimmungsort ausgeführt . Die Rückfahrt erfolgte abends,
nachdem noch vorher der Stadl ein Besuch abgestattet j
worden war . ' !

r . Rothenbach , 18 . Okt . Der auf der Station Höfen i
anzestellte Eisenbahnpraktikant Eisele schoß sich gestern in!
Rothenbach , wo er einen Besuch machte , in den Kopf , f
Ans dem Transport nach dem Krankenhaus in Neuenbürg !
starb d rselbe . Das Motiv der That ist unbekannt . !

r . Baienfurt , 18. Okt . Mittwoch nacht wurde im hies. j
Rathause Angebrachten ca. 7 . 6 Bargeld gestohlen . Vom >'
Thäter fehlt bis jetzt jede Spur . j

r . Heidenheim , 18. Ott . Mit dem Volksfest in Basel j
war ein Preishüten von Lchäfern verbunden , bestehend in I
der Markierung eines Gehöres und der Verladung der!
Herde in einen Eisenbahnwagen binnen 20 Minuten . Hie - !
bei wurde dem Schäler Bios r in Sonlheim a. Br . hies. i
Oberamts , der 1. Preis >60 Frs .) und einen Ehrenpreis !
(10 ../H zuerkaunt . Auch die Leistungen seines Hundes !
waren derart vortrefflich , daß sofort 200 Frcs . für den- j
selben gcboien wurden . >

i'. Ebnat , 16 . Okt . Aus zuverlässiger Ouelle erfahren!
wir , daß die Eröffnung der HärdtSleldbahn , wenn nicht!
ungeahnte Hindernisse in den Weg treten , am Mittwoch !
den 30 . Ott . stattfinder . Zum Leiter des technischen Be¬
triebs der Bahn ist Herr Bauführer Vogt ernannt.

r . Laupheim , 19 . Oktober . Die Präsides der Geiellen-
vcre 'me der Diözese Rottenburg waren am 16 . und 17 . ds.
Mts . hier versammelt . Am ersten Abend war Festversamm¬
lung iin Vereinshaus , die überaus zahlreich besucht war.
Donnerstags begannen die Verhandlungen unter dem Vorsitz
des Stadtpfarrcrs Ströbele - Ebingen . Alles ist glänzend
verlaufen.

r . Leibungen , 18 . Okt . Vorgestern abend fiel lt . Neuer
Alb -Bote das 11jährige Töchterchen des Schultheißen Kopf
in eineni siedenden Waschkessel, wodurch es sich so ver¬
brühte , daß es gestern unter den gräßlichsten Schmerzen
starb . Den so schwer heimgesuchten Eltern wendet sich all¬
gemeine Teilnahme zu.

r . Zöbingen , 18 . Okt . Wegen des gestrigen Brand¬
falles ist heute lt . Jagst Ztg . ein der Brandstiftung ver¬
dächtiger hiesiger Einwohner verhaftet worden.

Heilbrouu , 18 . Okt . Generalfeldmarschall Graf Walder¬
see ist heute abend 5 Uhr mit Gemahlin von Neckarsulm
aus nach Hannover abgereist . Waldersee leidet immer
noch stark unter der Venenentzündung , die ihm das Gehen
erschwert.

r . Schramberg , 20 . Sept . Lt . Volksfreund verunglückte
letzten Mittwoch abend 5 Uhr in Rath . Tennenbronn der
17jährige , bei Gypser Dcttling beschäftigte Franz Kläger aus
Altheim , OA . Horb , indem er beim Sandholen von herab¬
fallenden Massen und einem schweren Stein erdrückt wurde.

r . Aus Franken , 18 . Okt . Eine Fran Dinzl in Neu¬
fahrn kam dieser Tage infolge von Grünspanvergiftung
ums Leben . Sie hatte eine Adernblutuug Statt zum
nahen Arzt zu gehen , legte sie vermutlich durch Aberglauben
ein 2Pfennig Stück auf die Wunde , wodurch die Vergiftung
eintrat.

r . Friedrichshofen , 18 . Okt . Am 24 . ds . Mts . wird
das Hoflager bestimmt nach Stuttgart verlegt . Heute
abend reisen die Jagdgäste von hier ab , nachdem dieses
Jahr die Jagd auf 4 Tage ausgedehnt worden war.

r . Vom Bodensee , 17 . Okt . In Hard bei Bregenz fing
der Fischer Bilgeri aus Vorklöster einen Wels von 10 , m
Länge und 55 Pfund Gewicht.

r . Vom Bodensee , 18 . Okt . Eine Feuersbrunst zerstörte
in vergangener Nacht das Bocher ' sche Lagerhaus beim
Bahnhof in Tettnang.

Gerichtssaal.
Stuttgart , 18 . Ott . Der frühere Rechtsanwalt Mohr

in Heilbronn wurde von der Stuttgarter Strafkammer
wegen Beleidigung des Heilbronner Landgerichtsdirektors
Willich zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten verurteilt.

r . Ulm , 18 . Okt . Vom Schwurgericht wurde der
Zimmermann Xaver Enderle von Gosbach , OA . Geislingen,
welcher den Radwirt Müller in Gosbach unwahrer Weise
und unter Ableistung eines falschen Zeugeneids bezichtigt
hatte , am Morgen des 24 . Juni 1899 den Fischkasten des
Schultheißen Mayer aus der Gos herausgezogen zu haben,
wodurch der ganze Fischinhalt zu Grunde ging , trotz hart¬
näckigen Leugnens gestern zu 1 Jahr , 1 Monat Gefängnis
und 3 Jahre Ehrverlust verurteilt.

r . Ulm , 19 . Okt . Vom Kriegsgericht wurde gestern der
Kapellmeister Grünwald von Jnf .-Reg . 180 in Gmünd
wegen Sittlichkeitsverbrechen an dem 6 Jahre alten Kinde
seines Freundes zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis , 3 Jahren
Ehrverlust und Degradation verurteilt . Die Verhandlung
dauerte den ganzen Tag ; es waren 8 Zeugen von Gmünd
da und 3 ärztliche Sachverständige.

Deutsches Reich.
Berlin , 18 . Okt . Die Nationalztg . erfährt zuverlässig,

daß der Kultusminister nicht , wie in einzelnen Blättern be¬
hauptet worden war , den Titel Exzellenz für Virchow be¬
antragt hat . Der Minister erachtete es für angemessener
und der wissenschaftlichen Bedeutung Virchows entsprechen¬
der , ihm die große goldene Medaille für Wissenschaft zn
verleihen , die beispielsweise Helmholtz nickst besessen hat,
und ihm die von Künstlerhaod geschaffene Marmorbüste
zur Aufstellung im pathologischen Museum zu überreichen.

Berlin , 19 . Ott . Die bisherigen Beratungen des Bundes¬
rats zum Zolltarif trugen den Charakter einer Generaldebatte.
Die 2 . Lesung beginnt in nächster Zeit . - Die Sozial¬
demokraten blieben der gestrigen städtischen Virchowfeier fern,
weil dabei ein Kaiserhoch ansgebracht wurde.

Berlin , 19 . Okt . Zu Ehren des Professors Virchow
wurde gestern in dem festlich geschmückten Saale des Rat¬
hauses ein Festmahl veranstaltet , an dein etwa 200 Personen
Teil nahmen . Der gesamte Magistrat und die Stadtver¬
ordneten , mit Ausnahme der Sozialdemokraten , waren er¬
schienen. Oberbürgermeister Kirschuer brachte den Toast
aus den Kaiser aus . Er wies darauf hin . daß der Kaiser
'durch die Anerkennung der Thätigkeit Virchows einen neuen
Beweis des Interesses für die Wissenschaft gab . Er habe
in herzlichen , rein menschlichen und anerkennenden Worten
die Verdienste Virchows gewürdigt . Stadtverordneter 4>r.
Langerhans brachte ein Hoch auf Virchow aus und wies
auf seine Bestrebungen zur Hebung der Gesundheitspflege
in Berlin hin.

Karlsruhe , 18 . Okt . Bei dem Festbankett anläßlich der
Enthüllung des Prinz Wilhe ! m - Denkmals  forderte
der Großherzog auf , die Vergangenheit zu ehren und auf
diese die Jugend hinznweisen , was besonders not thue . Jetzt,
da wir in einem festen, geordneten Zustande uns befinden,
sei es mehr denn je nötig , aus die Zcir hinzuweisen , wo
das nicht der Fall gewesen. Das Reich sei errungen und
ein Kaiser , der bas Heer mir diesem Gedanken erfülle , und
durch das Heer das Volk auf diesem Wege mitreiße , werde
alles erreichen . Jeder gute Deutsche denke heute an Leivzig,
wo der erste Anfang zum freien Deutschen Reich geschah,
aber daß dies erst jetzt erreicht worden sei, danke man auch
Kaiser Friedrich , dessen Geburtstag heute gefeiert werde
und der nicht den geringsten Anteil an den 1870 errungenen
Siegen habe . Das Kaiserreich habe eine Festigkeit erlangt,
die nur durch das Heer , wie es jetzt bestehe, gestützt, verteidigt
und erhalten werden könne. Der Frieden , in dem wir leben,
könne nur erhalten werden durch Macht und Stärke und
diese sei das Heer , das die Zukunft des Volkes , die Schule

und Erziehung der Nation fein solle . Zu einem Hoch auf
den Kaiser fordere er auf , das zugleich ein Eid und Be¬
kenntnis und eine Versicherung sei, denn der Kaiser sei des
Landes Hort.

Karlsruhe , 18 . Okt . In Gegenwart des Großhcrzogs
und der Großherzogin und anderer Fürstlichkeiten , sowie
der Minister , der Generalität re., fand heute die Enthüllung
des von Prof . Volz ausgeführten Denkmals des vor vier
Jahren verstorbenen Prinzen Wilhelm statt . Generalmajor
Fritz hielt ' die Festrede , in welcher er den Prinzen als Sol¬
daten , der für das Vaterland sein Blut vergossen habe,
feierte . Unter herzlichen Dankesworten namens der Ange¬
hörigen übernahm der Großherzog das Denkmal in seine
Obhut , worauf die Fürstlichkeiten und zahlreiche Korporationen
Kränze niederlegten.

AuS Baden , 16 . Okt . Frl . Kölling,  welche bei dem
Eisenbahnunglück am Karlsthor beide Beine verlor , hat von
der Geueraldirektiou der bad . Bahnen eine Entschädigung
von 90,000 erhalten . — Auf dem Zentralgüterbahnhofe
schlüpfte heute abend der Möbelpacker Paul Hanke  unter
einem Zuge hindurch , als dieser sich in Bewegung setzte.
Hanke wurde erdrückt.

München , 19 . Okt . Angesichts des großen Mangels
an Schweinen (vom 1. Januar bis 1 . Okt . wurden auf
dem Schlachthof 23,372 Schweine weniger als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres zugeführt ) und der dadurch ver-
anlaßten Preissteigerung ersuchte die Schweinemetzger - und
Wurstmachermnung die Regierung um Aufhebung des Ver¬
bots der Einfuhr von lebenden Schweinen aus Oesterreich.
Die Regierung erwiderte , das sei Reichssache . Die Innung
beschloß deshalb eine Eingabe an den Reichstag und die
Rstchsregierung und ersuchte die Vorstände des deutschen
Fleischerbundes ebenfalls mm entsprechende Schritte . Wenn
kein Wandel geschaffen würde , müßten die Fleisch - uud
Wnrstpreise erhöht werden . Auch aus anderen bayerischen
Städten wird über Mangel an Schweinen geklagt.

Nürnberg , 18 . Okt . Eine hier abgehaltene Versamm¬
lung entlassener arbeitsloser Chinakrieger beschloß einstimmig,
an die Staatsregierung um Zivilanstellung und um Unter¬
stützung ihrer Eltern und Familien zu petitionieren.

Köln a. Nh ., 17 . Ott . Ein blutiges Ehedrama
spiele sich vergangene Nacht am Buttermarkt in der Nähe
der Schiffsbrücke ab . Dort überfiel  eine von ihrem Mann
getrennt lebende Dachdeckersfrau  ihren Gatten  und stieß
ihm ein Dolchmesser  in die linke Seite.  Der Gestochene
brach mit einem lauten Aufschrei heftig blutend zusammen.
Die Thäterin  warf das Messer fort und versuchte zu
entfliehen,  wurde aber aufgehalten und der Polizei über¬
geben . Die Verletzung des Dachdeckers ist lebensgefährlich.

Frankfurt , 18 . Okt . Prinz Friedrich Karl  von Hessen
ist am heutigen Geburtstage des Kaisers Friedrich zum
Major  ernannt und zum Generalstab des 18 . Armcecorps
versetzt worden.

Ludwigshafen , 19. Ott . Seit heute abend steht die
Kammgarnspinnerei und Sammetfabrik in Oggersheim in
Flammen . Die Berufs - und freiwillige Feuerwehr Lud¬
wigshasen wurde requiriert . Näheres steht noch aus.

Grimma , 17 . Okt . Das Befinden des im hiesigen
Krankenhause darniederliegenden,glücklich geretteten Brunnen¬
bauers Thiele  ist fortgesetzt befriedigend . Da jedoch mit
der Gefahr eines Rückschlags nach der großen Nervenan¬
spannung gerechnet werden inuß , so wird jede Erregung
von dem Patienten fern gehalten . Er soll nicht viel sprechen,
erzähl : aber , der Einsturz sei geschehen, als er ein Stuck
Schalung über dem Mauerwerr entfernen wollte uud einen
Eimer Sand aufwinden ließ . Der Eimer stieß an die
noch siehe>de Schalung an uud diese sank zusammen . Bei
seiner Rettung hat Thiele selbst energisch mitgewirkt . Es
mußten Löcher in die Schalung gebohrt und mit einer
Holzsäge Einschnitte gemacht werden , Thiele half kräftig
nach. Als ihn der Häuer Grimm jedoch in die Oeffnung
ziehen wolUe , vermochte er die linke Schulter nicht hindurch¬
zuzwingen , ein Pfahl stand im Wege . Es galt noch mehr
Sand herauszuschaffen , fünfmal mußte Grimm hierbei
kriechend das Ende Rohr passieren . Als das Loch in der
Schalung endlich erweitert war , wurde Thiele augeseilr.
Nun ging es durch die Grabesnacht hinauf zum Sonnen¬
licht . Hundertundachtzehu und eine Halde Stunde hatte der
Verschüttete 16 Meter tief unter der Erde in Todesangst
geschwebt, davon vierundneunzig Stunden ohne Nahrung.
Als Thiele ans seiner grauenhaften Tiefe emporgewunden
wurde , war der erste , der ihn umarmte , sein Vater , der
weit mehr als der Sohn durch die letzten ichweren Tage
gelitten hat . Der Kerker , in dem Thiele gefangen gehalten
wurde , war nach seiner eigenen Messung 1 iu lang , 80 om
hoch und 35 am breit . Das Gesicht der Brmm -noffnung
zugewandt hatte er Posta gefaßt die Befreier erwartend.
Er erzählt das alles in einfachster Weise . Auch uu Lauft
des gestrigen Tages war sein Befinden befriedigend , doch
ist eine gewisse unterdrückte Aufregung erkennbar . Die
Aerzte wollen jetzt, er solle etwa 14 Tage im Krankeuhause
aushatten , damit er nicht etwa durch licberanstrcnguug
Schaden nehme . — Der Patient beschäftigt sich, mit dem
Emvsaug zahlreicher Mediziner , die ihm ihre Visite machen
und dann lieft er sehr genau die über ihn veröffemlichten
Zeitungsberichte ; aus Stadt und Umgegend lausen fortge¬
setzt Weinsendungen uud Stärkungsmittel für ihn im
Krankenhause ein.

Grimma , 17 . Ott . Thiele ist im Krankeuhause voll
ständig mobil , nur ermüdet . Das ist gewiß erstaunlich nach
fünftägiger Grabeshast ! Er wird in zwei Tagen entlasten
werden , nachdem er sich ausgeraht hat . Er stieg heute
ohne Hilfe die Treppen nach dem Krankeuhause empor.

Grimma , 18 . Okt . Thiele ist heute fieberfrei und völlig
gesund , den Tag verbrachte er ganz normal . Er aß aller-



Hand Speisen , rauchte , ging spazieren , spielte Karten , ließ
ich photographieren , plünderte heiter mit seinen Besuchern,
chlief vollständig fest wie ein Gesunder , er hatte überhaupt
'einerlei nervöse oder Vcrdauungsbeschwerden . Nur ans
eines Vaters Wunsch ist er heute noch im Krankenhaus

geblieben , das er aber morgen bestimmt verlassen will.
Wie groß die Teilnahme an seinem Schicksal war . beweist
die Thatsache , daß er etwa 20 Glückwunschtelegramme und
über 100 Briefe und Karten aus allen Gegenden Deutsch¬
lands erhalten hat . Ebenso wurden ihm Sekt , Wein und
Konserven , diese auch aus Berlin , gesandt . Der Zustand
ist so gn !, weil der Verschüttete stets mit seinen Rettern
sprechen konnte , die ihm Mut zuriefen , fo daß eine tiefe
Gemütsdepressiou nicht eintrat.

Hannover , 10 . Okt . Generalfeldmarschall Graf Waldest-
see rsr heute früh hier eiugetroffen und har sich alsbald
nach seiner Villa begeben.

Ausland.
r . Bregenz , 17 . Okt . Gestern vormittag landete die

Königin von Württemberg und deren Schwägerin , Prinzessin
Olga von Schaumburg -Lippe mit der Jacht , Kondwiramur.
Von hier fuhren sie nach Dornbirn , wohl zum Besuch des
Rappenlochs.

Budapest , 19 . Okt . In Oedenbnrg herrscht infolge des
(bereits gemeldeten ) Zusammenbruchs der Bau - u . Boden¬
kreditbank eine förmliche Panik . Es ist bisher erwiesen,
daß die Bilanzen seit 15 Jahren gefälscht waren . Aus
den Depositen fehlen etwa eine halbe Million Kronen.
Auch Gelder des städtischen Waisenamtcs sind verloren.
Der Mchtige Direktor , der 1870 aus Deutschland ein-
wanderte genoß unbeschränktes Vertrauen . Insgesamt
scheinen etwa 2 Millionen Gulden verloren zu sein.

Nom , 18 . Okt . Musolino wurde heute vom Präfekten
verhört . Stach dem Verhör schrieb er eine Bittschrift an
den König , in der er seine Lebensgeschichte erzählte und
seine Unschuld beteuerte . Er sagte , daß er nur das Opfer
ungerechter Richter sei, welche ihm 21 Jahre seines Lebens
rauben wollten . Musolino gestand bis jetzt zu, daß er 14
Morde begangen habe . „Ich habe sie alle begangen , um
mich zu rächen " , fügte er hinzu . Dem Gemeinderat von
Aqualagna wurde vorgeschlagen , an der Stelle , wo Muso¬
lino verhaftet wurde , einen Gedenkstein zu fetzen.

Neapel , 18 . Okt . Der Gesundheitszustand in der Stadt
ist wieder normal . Es werden keine Krankheitsberichte mehr
ausgegeben.

Petersburg , 18 . Okt . lieber den Besuch des deutschen
Kaisers im russischen Grenzort Wystytten schreibt der an¬
gesehene bekannte „Westuyk Jewropy " unter der Ueberschrift:
„Wilhelm II ., der Freund Rußlands " : „Die an und für
sich unbedeutende Episode ist in mancher Hinsicht interessant.
Wilhelm erschien in Wystytten gewissermaßen als bevoll¬
mächtigter Vertreter des russischen Kaisers den Unterthanen
gegenüber . Diese originelle Vcrtretungsart , die im Völker¬
recht nicht vorgesehen zu werden pflegt , ist an und für sich
schon ein Zeugnis einer besonderen Jntirrntät , die sich nicht
in die gewöhnlichen diplomatischen Formen einzwängen läßt.
Kaiser Wilhelm ist nicht nur bemüht , die traditionelle
Freundschaft mit Rußland aufrecht zu erhalten . Er geht
auch darauf aus dieser Freundschaft einen ganz exklusiv
familiären Charakter zu geben . So handeln , wie Wilhelm
that , kann ein Monarch nur bei gegenseitigen Beziehungen,
die weit über den Rahmen der offiziellen diplomatischen
Verbindungen hinausgehen . Dazu genügt es noch nicht,
der Freund oder gar der Verbündete des Nachbarstaates
zu seui. Dazu bedarf es jener uralten Traditionen und
der Lerwandschaftsbande der „Hohenzollern " . Indem Kaiser
Wilhelm diese Eigentümlichkeit seiner Stellung Rußland
gegenüber betont , veranlaßte er unwillkürlich , vielleicht auch
absichtlich, das europäische Publikum , diese seine würdige,
aus voller Gleichberechtigung beruhende Stellung mit den
leidenschaftlichen Ausbrüchen des Entzückens bei unserem
jüngsten Bundesgenossen zu vergleichen.

Warschau , 19 . Oft . Auf Werst 35 der Piljawer Zweig¬
bahn der Weichsclbahnen stießen gestern ein Güterzug und
ein Pcrsoncnzug zusammen . Zwei Beamte wurden getötet
und mehrere Reisende verletzt . Zwei Wagen sind völlig
zertrümmert worden.

London , 18 . Okt . Die Times melden aus Simla
vom 17 . d . M . : Der neue Emir von Afghanistan überließ
Nassrullah Khan alle Aemter , welche er unter dem früheren
Emir innegehabt hat , und ernannte Omar Khan zum Chef
des Steuerdepartements und Amm Illlah Khan zum Chef
des Justizdepartements.

New -Iork , 17 . Okt . Dem New -Iorker Herald wird
aus Colon gemeldet ': Das Organ der Regierung, , die
Gazeta de Panama , nach welchem das in Panama befind¬
liche Gebäude der Panama -Kanal -Gesellschaft mit Beschlag
belegt wird , um die Zahlung von 30,000 Dollars zu er¬
zwingen , die die Kanalgesellschaft einem Bürger der Ver¬
ewigten Staaten schuldet . Wenn die Summe nicht in
kurzer Zeit bezahlt wird , wird °das Gebäude auf Anordnung
des Gerichts verkauft werden . In der Zwischenzeit hat
die Gesellschaft monatlich 1000 Dollars Zinsen zu zahlen.

Der amtliche Bericht der Aerzte,
welche Mac Kinley behandelt haben , besagt , daß die Autopsie
sowohl wie der Verlauf in den letzten Tagen der Krankheit
Mac Kinley v die Möglichkeit ausschließe , daß der Magen
durch zu frühe Zufuhr fester Nahrung angegriffen sei, wie
behauptet wurde . Die Untersuchung habe eine fettige Ent¬
artung und einen krankhaften Zustand der Herzmuskeln er¬
geben , welche es ausreichend erklärten , warum das Herz in
der kritischen Zeit aus Ncizmittek nicht reagirte.

New -Iork , 1» . Okt . Der Attentäter Czolgosz  befindet
sich vollständig ini Dunklen darüber , was die Zeitungen
über seine That berichtet haben oder was in der Außen¬

welt vorgeht . Seit seiner Gefangennahme hat er keine
Zeitung mehr gesehen und ein Gespräch mit seinen Wächtern

> unterhalten kann er auch nicht , da diese ihm auf feine Fragen
; keine Antwort geben . Seine Eltern , die ihn vor seiner

Ueberführung nach Auburn besuchten, konnten nur einige
Worte mit ihm wechseln, da sie blos wenige Minuten ver¬
weilen durften . In dem Totenhaus im Staatsgefängnis
in Auburn , in welchem der Attentäter verbleibt , bis er zur
Richtstätte geführt wird , hat er Lektüre verlangt und es
sind ihm einige Bücher aus der Gefängnis -Bibliothek ge¬
geben worden . Die übrigen Gefangenen des Totenhauses
verabscheuen ihn und einer hat an seiner Zellenthür ein

, mit Trauerflor drapiertes Bild Mac Kinley ' s angebracht,
- damit Czolgosz dasselbe erblicke, wenn er zum elektrischen
- Stuhl geht . Es sind bei Gouverneur Odell mehrere Ge-
! suche Einzelner , Czolgosz zu begnadigen , eingelaufen , in-
i dessen werden dieselben unberücksichtigt bleiben und der Ver-
j urteilte wird zweifellos am 28 . d. Mts . in den frühen
s Morgenstunden hingerichtet werden . — Die „Eronck
! ok t-Iitz RsMfflte " , eine Vereinigung aller Kriegsveteranen,
! hat beschlossen, allen Mitgliedern zu verbieten , in den Ver-
j sammlungen den Namen des Attentäters zu erwähnen,
j New -Iork , 18 . Okt . Das neue russische Schlachtschiff
! „Revitzan " machte fast 19 Knoten per Stunde ; es ist mit-
! hin das schnellste Schlachtschiff der Welt . — Der Dampfer
i „ Manchester " mit 200 Passagieren von Antwerpen nach
! Montreal an Bord , lief auf den Petriefelsen nördlich vom
! Hafeu von Sydney , auf . — Auf der Untergrundbahn ist
s ein Gewölbe eingestürzt . Fünf Personen wurden getötet,
j New -Iork , 19 . Okt . Der in der Nähe von Tidney
f (Neu -Schottland ) aufgelaufene Dampfer Manchester Shipper
? sitzt noch fest, doch ist seine Lage gefahrlos , da die See
' ruhig ist.
j Johannesburg , 18 . Okt . Die deutsche  Schule deren
i glänzende Entwicklung in Deutschland mit Genugthuung
- verfolgt worden ist, wird durch den unseligen Krieg ernstlich
! gefährdet . Von 300 Zöglingen sind es nur noch 100.
j Aber trotz Kanonendonner setzt. Direktor Dr . Weidner den
- Unterricht fort . Da aber zu wenig Schulgeld eingeht , ist
i die Schule jetzt auf Unterstützung angewiesen ; das deutsche
! Reich spendete 10,000 Da aber der Krieg noch immer
j fortdauert , so ist dringende Hilfe nötig . Direktor Dr.
! Weidner ist im Interesse der deutschen Schule nach Deutsch-
j land gereist und wohnt in Eisenach , Katharinenstraße 8 , er

ist bereit Auskunft zu erteilen , während die deutsche Bank
j sich bereit erklärt hat , Beiträge zu Gunsten der deutschen

Schule entgegenznnehmen und man kann nur wünschen, daß
dieselben reichlich genug ausfallen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Brüssel , 18 . Okt . Der Vormarsch der beiden Buren¬

kommandanten Theron und Maritz in der Richtung auf
Kapstadt gilt keineswegs dem Angriffe dieser Stadt , sondern
lediglich der Rekrutierung neuer Kaprebellen / die in immer
größerer Anzahl zu den Buren stoßen , sowie der Empfang¬
nahme von Munition und Waffen an der Saldanhabai.
Die Buren begannen bereits Repressalien , indem sie schonungs-

! los alle Farmen britischer Unterthanen in der Kapkolonie
uiederbrennen . Weitere schärfere Repressalien stehen bevor.

Haag , 18 . Okt . Präsident Krüger weigert sich ent-
! schieden, dem Beschluß der Burenführer , von nun an jeden

gefangenen englischen Offizier kriegsrechtlich abzuurteilen
; und zu erschießen, znzustimmen.

London , 17 . Okt . Den Morgenblättern zufolge gestaltet
! sich die Rekrutierung von Irländern und Ieomanry immer

schwieriger . Von der Ieomanry wird es rundweg abgelehnt,
von neuem in Dienst zu treten.

London , 17 . Okt . Den heutigen Morgenblättern zu¬
folge sind 50 Ieomanry , die 2 Kompagnieen angehören,
welche nach Südafrika übgehen sollten , desertiert.

London , 18 . Okt . Wie aus Cradock gemeldet wird,
sind die Burcnkommandanten Brida und I . Krüger hin-
gsrichtet worden.

z London , 18 . Okt . Timesmeldung aus Newcastle vom
! 17 . : Botha löste sein Kommando auf und überließ es den

einzelnen Abteilungen , so gut sie könncu zu entkommen.
Er selbst benutzte in der Nähe von Pietretrief einen kleinen
offenen Raum (I), der infolge Truppenmangel der Engländer
entstanden war und wandte sich nach Norden . Es ist leicht
für den Feind , wenn er sich in kleine Trupps teilt , der
schärfsten Verfolgung zu entgehen , eWieder ein hübsches
Beispiel englischer Kriegsberichterstattung .)

London , 18 . Okt . Wie behauptet wird , hat das Kriegs-
amr Mitteilung gemacht , daß alle Ieomanry , die nach
Südafrika geben sollen , einen Monatssold vor ihrer Ab¬
reise erhalten . Andererseits verlaute :, daß die Ieomanry,
die sich noch in rückständigem Solde befinden , benachrichtigt
worden sind, ihren Sold in Empfang zu nehmen . Diese
Maßregel hängl mit der Unzufriedenheit der Truppen zusammen.

London , 18 . Okt . Nach einer Rentermeldung aus
Zululanv vom 11 . Lkr . wäre Botha  mit seiner Haupt¬
macht bst Babanango , also wieder dicht an der Grenze
des Zululandes , aufgetauchl.

Kapstadt , 16 . Okt . Mehrere Bnrenkommandanten niit
etwa 500 Mann rücken plündernd  und rekrutierend durch
das Thal des großen Bergslusies . Einzelne Abteilungen
find bereits bis Hyseficld und zur Saldanha -Lai vorgedrnngen.

Cradock, 16 . Okt . Leutnant Brida  aus Bethulie wurde
zum Tode durch den Strang verurteilt  wegen der
Zerstörung eines Eisenbahnznges und Ermordung eines
Eingeborenen . Das Urteil wurde bestätigt.

Die Vorgänge in China.
Wilhelmshaven , 17 . Okt . Das vor einigen Tagen mit

dem Damvfer Tacnmann zurückgekehrlc Marinelozaret hat
den Kobs des Mörders Euzhai , der den Gesandten v.

Ketteler erschoß, aus China mitgebracht und den Kopf nach
Berlin gesandt.

London , 17 . Okt . Zu den russisch-chinesischen Ver¬
handlungen betr . den Mandschureivcrtrag wird gemeldet , daß
der Vertrag bis jetzt nur skizziert, aber noch nicht endgiltig
festgestellt ist. Prinz Tsching erklärt , er sei nicht darüber
unterrichtet und giebt deshalb seiner Entrüstung Ausdruck.
Die beiden Vizekönige des Jangtse -Gebietes erhoben schon
zweimal gegen die erwähnten Verhandlungen Einspruch , da
sie erfuhren , Rußland beabsichtige , China zu gestatten , den
Angehörigen anderer Staaten Bergwerksrechte in den
Provinzen Mukden und Kinn einzuräumen , wenn sie vorher
die Zustimmung Rußlands erhalten hätten . Der Tartaren-
general von Mulden , Tschengschi , richtete sofort eine Denk¬
schrift an den Kaise , worin er verlangt , daß in seiner Provinz
Bergwerkrechte ausschließlich den Russen eingerämnt werden
sollen . Der Tartarengeneral von Kinn sandte eine ähnliche
Denkschrift ab.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Tübingen , 18 . Okt . (Mo st ob st.) Auf dem Güter¬

bahnhof sind 2 Waggons Aepfel zugeführt zum Preis von
^ 6 .50 bis ^ 6 .80 pro Zentner ; ferner 2 Waggons
Birnen zum Preis von 5 .40 bis - //. 5 .80 pro Zentner.

Tübingen , 18 . Okt . Dem heutigen Markt waren 50
Sack Kartoffeln zum Preise von 2 .— bis ^ 2 .50 pro
Zentner zugeführt.

Reutlingen , 17 . Okt . Zufuhr auf dem Güterbahnhof:
1 Waggon französisches Mo st ob st, Preis per Zentner

6 .80 , 1 Waggon Tiroler , Preis 7.20 , 1 Waggon
holländisches , Preis ^ 7 .— , 1 Waggon belgisches , Preis

6 .80.
Stuttgart , 16 . Okt . Die heutige Ledermesse  in der

Gewerbeballe war gut beschickt, litt aber wie die Heilbronner
und Ulmer Messe an Käufcrmangel . Die Tendenz war im
Anfang eine ruhige , hob sich aber gegen die Mittagsstunde.
Die besseren Sorten Wild - und Rindleder fanden bald
raschen Absatz . In einigen Fällen bot der Markt günstige
Preise , besonders für erlesene Ware . Einige Pöstchen
wurden wegen zu niedrigem Angebot zurückgezogen. Bis
zur Mittagsstunde war die Hälfte der Zufuhr annähernd
verkauf :.

Stuttgart , 17 . Okt . Oüstmarkt  auf dem Wilhelms-
Platz . Zufuhr etwa 500 — 600 Ztr . Mostobst . Preis per
Zentner ^ 7 .— bis -/L 7 .30.

Cannstatt , 16 . Okt . (Mo st ob st.) Auf dem Gütcr-
bahuhof wurden heute für Mostäpsel 7 .20 bezahlt,
während Bratbirnen zu ^ 6 .— per Zentner verkauft wurden.

r . Eßlingen , 19 . Okt . Die Obstpreise für ausländisches
Mostobst am hiesigen Güterbahnhof , welche seit Anfang der
Woche tagtäglich eine Steigerung erlitten , standen gestern
noch auf 7— 7.20 ^ per Zentner.

Unterjesingen , 18 . Okt . Die Lese ist bei uns beendet;
die Weinberge , die mit besseren Sorten bepflanzt sind und
zur rechten Zeit bespritzt wurden , lieferten nach Qualität
wie Quantität einen guten Ertrag . Vom neuen Wein ist
schon einiges verstellt aus den Mittelpreis . Ein Kauf für
c'nen besseren Wein ist mit 115 ^ per Eimer abgeschlossen.

Rothenberg , 16 . Okt . Käufe zu 130 , 133 , 185 , 140 ^
per Hl . Verkauf langsam . Lese noch andauernd.

Fellbach , 16 . Okt . Die Preise Hallen sich von 100 bis
110 ^ vcr 3 Hl . für Mittelgewächs , Bergwem 140 - 150
per 3 Hl . Verkauf langsam.

Korb , 16 . Okt . Noch viel Vorrat . Verkauf sehr flau
zu 110 —115 per 3 Hl.

Schnaith , 16 . Okt . Ar den bisherigen Preisen von
136 —143 per 3 Hl . nun alles verkauft . Ein Kauf
Riesling 160 per 3 Hl . Die Kellerngeschäfte wurden
heute beendigt . Der Mittel - oder Durchschnittspreis beträgt
nach der heute abgeschlossenen Berechnung 139 per 3 Hl.

Erligheim , 15 . Okt . Vorrat ca. 400 Hl . Viele Käufe
zu 65 — 70 per 3 Hl.

Lanffen a . 4k., 15 . Okt . Weinpreise zu 68 , 70 , 80,
86 , 90 und 100 per 3 Hl.

Lsnffeu a. N ., 15 . Okt . Bis auf wenige Reste alles
verkauft . Gestern und heute kostete der Eimer aus Bahn
geliefert 70 — 73

TauberbischoffSheim , 15 . Okt . Die Qualität des hiesigen
Weinwachses ist eine gute zu nennen , man har schon 78
bis 82 Grad nach Oechsle gewogen.

Der einzig voll¬
kommene Ersatz für

Bohnenkaffe
und auch der beste Kaffee -Zusatz ist
Kathreiners Malzkaffe «! Er schmeckt
in beiden Fällen ausgezeichnet und
datz ist der Grund , warum er sich
bei Hoch nnd Rieder so beliebt ge¬

macht hat '. !

Truck uud Vcrlag der ck>. W. Z a I scr ' i'chen Buchdruckerci rcknut
ttuiscr) Nagold. — Kür dir Ncdaklion vcramwonlich: K. Paur
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Amtliche-
Stadtgemeinde Nagold . ,

Rottannenzapfen-
Berkauf

am Dienstag de« 22. Oktober
aus Distrikt Killberg Abt. Kreuztanne, Katzensteig, Buch, Stubenkämmerle,
Dreispitz, Stellesbuckel, Lehmgrube, obere und untere Lache und Brunnen-
häule auf hiesigem Rathause vorm . LO Uhr.

und Privat-Lktumntmachrmgen.
Sulz.

Schafweide-
Verpachtung.

Die allgem. Fortbildungsschule
für die Söhne (14- nnd 15jährige) beginnt Dienstag 22 . Okt.,
abends7' /, Uhr im Schullokal des Herrn Hang. Hierauf werden die für
den Schulbesuch verantwortlichen Eltern, Lehrmeister und Dienstherr¬
schaften aufmerksam gemacht mit dem Anfügen, daß Schulversäumnisse oder
unpünktliches Erscheinen nach den gesetzlichen Bestimmungen gerügt werden.

Nagold,  den 16. Oktober 1901..
K. Ortsschulinspektorat:

_Höckh ._

Die gewerbl.Fortbildungsschule
mit Unterricht in Aufsatz, Rechnen, Buchführung, Gewerbekunde unter
besonderer Berücksichtigung der hiesigen gewerblichen Verhältnisse fängt
Dienstag 22 . Okt. abends7'/- Uhr im Schullokal des Herrn Jetter an. ;

Nagold,  den 16. Oktober 1901.
Der Schulvorstand:

Höckh.

Nagold.

r , / r A
. Für die vielen Beweise herzlicher TeilnahmeI

bei dem Hinscheiden unseresl. Vaters, Groß¬
vaters und Schwiegervaters

Olottlitzb 8ekvvar2kop1,
für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier!
und auswärts, für die schönen Blumenspenden,
sowie für den erhebenden Gesang des verehrlichen
Liederkranzes sagt den innigsten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn

M - — - D
W

Am Mitt¬
woch den!
3V . Okto¬
ber nachm. !

1 Uhr wird die hiesige Schafweide!
aus die drei Kalenderjahre 1902 bis!
1904 auf dem Rathaus verpachtet,!
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Der Gemeinderat.

Nagold.

EsSs/ - / E.

Mesrinden
Wurde in
hies.Stadt A
mm Jahr - ^

Pfrondorf.

mmktm, « llovdreits - üillladuvK.
1 jM Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und Bekannte

Lvil . ^ VlU .̂ Mzu unserer am
Der rechtmäßige Eigen- H Donnerstag den 24 . Oktober 1001

"!.« stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z. Adler hier
freundlichst einzuladen.

GoMieb Weimer. i Sara Dürr,
Sohn des Gottrieb Weimer,
Bauers und Gemeinderats

in Pfrondorf.
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

tümer kann dasselbe gegen Ein¬
rückungsgebühr abholen.

Wo? - sagt die Exp. d. Bl.
Aus 1. Januar 1902 sind

14,000 M.
jaus 1 oder 2 Posten
gegen Pfandsicherheit

auszuleihcn.
Näheres durch die

Expedition d. Bl.

Tochter des ü Simon Dürr, Uk
Bauers und Gemeinderats s«

in Mindersbach. 3-

NA.SOLD.

»««»^0̂ 5
(v». 4«««

prsis jsövr Kummer lü pfonnig. EM»

^ueerväbltssto äer bsliebtsston kissslsobsu u. Mväsiusu
8alou»tüoüs kür Lavier , bisäsr mit Lis .vitzrbsxisituvx . Ooupists,
LÄnre, Llürsvüe, Vortraxs8tüoüs , vebuuAS- unü OittsrrivbtsvvsrLö,
I,ieüertr »iisoriptioneil . ? otpo»rris , Ouvertüren , kiegsu kür Vioims

solo, LIevier uuä Violine, kiöts , 2itüer , llurmouium sto.
i» tatest»»«! litkidriiix»ui aak grossem Reteukvrmst.

Nur vollstLncklx « AnsAaben.
-i - vis 8ammlang vird kortgesslrt.

Vorrätig sind stets
SV « Lvr Vollolkleslv » ZssiLUL» »« » » .

kt8 ! Alls 8amstLA werden diejsniAsn Nummern
bestellt , velobe niobt vorrätig sind ; bei Utzsttzllun̂sn
bittet man nur «li « Nnmmsrn anrrnAsbsn.

^ Ls.t3.1o§6  iu dölisdi§ör̂ U2LL1§rLtis . ^
>Vir bemerken noed, dass ausser dieser Volks-

bibliotbsk auoll
al!v anllei'vn stiusikslisn

bei uns ru buben sind und emxksblen uns bestens.

Im. 11
Li »eIrI »» iLÄLU»» K.

Nagold.
In meinen
Unterrichtskurs

in Papier-, Wachs-, Grillant-
und Federb lumen-Ärberten
können diese und kommende Woche
wieder Schülerinnen eintreten. Bitte
um Anmeldungen. Für Auswärtige
auf Wunsch Kost und Wohnung im
Haus.

Frau R . Nuding,
Haiterbacherstr.

Ein solides

Dienstmädchen
für kleinen Haushalt auf dem Lande
findet Stelle bei gutem Loh».

Zu erfragen unter A. 4 I?.
bei der Expedition d. Bl.

Wald -Uffanzen
schon und billig

empfiehlt
Martin Renz , Emmingen.

A l t e n st e i g.
Ein braves, fleißiges

Mädchen,
womöglich nicht unter 17 Jahren,sucht

Frau Präzeptor Treuber.
Haiterbach.

Eine Wohnung
mit zwei Zimmern, Keller und Holz¬
platz wird bis Martini zu mieten
gesucht.

Anträge mit Preisangabe nimmt
entgegen

die  Ex pedition d. Bl.

Krautstande,
eine steinerne, verkauft billig
wer? — sagt die

Expedition d. Bl.

NSPLkÄ sbsrr'lsntuurvn
soknsll

Nagold.
Neuer

Beilsteiner
(Bergwei«)

ist soeben eingetroffen und empfehle!
solchen bestens.

«1. / / <» », Küfer.
rauben

sind angekommen
bei OkiKvuL.

kedter

kAMM « « LM Mer , ttellmiog,
krised vinxetiMe»

bei Nlolr. 8s»x«ldl.

Frnchtpreise:
Nagold,  12 . Oktbr. 1901.

Neuer Dinkel
WeizenKernen
Roggen
Gerste.
Haber
Bohnen

7 —9 60
9 —6 20
7 206 SO

6 29
9 075 SS
8 17
8 20
6 97
v 65

5 10
9 —8 60
8 —
6 —
5 SO

s

Biktnalienpreise:
1 Pfund Butter . . . . 100- 110^
S Gier . . . . 13- 14^

Alten  steig, 16. Okt. 1901.
Neuer Dinkel. . - 7 20-
Haber. . . . . 8 — 6 88 6 SO
Siogpen . . - 8 70— —

Lei Laknsckmerr NA
nimm nur„Kropp's

(200/g Oarvscrolvatte ) 2. kl. 50 kttzx.

bei Ott « Nnlssnvr ', Labobokstr.
M»» dt«t««len»SlkoN«NI«H»a«H

!Kntterietterein korrespond., sucht!
roncricvcreiu , Mitgl. 3Serlaubte:
Lofe.kl.Beitr.,gr.Gewinnchancen. Meld.
Merkur,BerlinÎO.SS.CHristburgerstr.lS.

Losungsbüchlein
sind zu haben bei G . W . Zaiser.

Mitteiluuzr« der Staudesamt,
der Stadt Uagsld.

Geburten : Karl Julius , Sohn des Ĵulius
Zaiser , Privatiers , geb. 16. Okt.

Karl Eugen, Sohn des Karl August
Harr , Spinners hier, geb. 16. Okt.

Todesfälle: Barbara geb. Hcintel, Ehefrau
des Jakob Friedr . Gürrbach,  Schul¬
lehrers a. D-, 65 I . a., gest. st9. Okt.

75 . Kahrs
Erscheint

Montag, Mit
Donnerstag

Samstaj
Preis viertelj

hier 1 mit
lohn I .IO^ k.im

und 10 Irm-I
1.15 im

Württemberg
Monatsabom

nach Verhä

.4K !65

Gesellschs
Lanvposti

Bekannt,

betreffend
Mit Ger

wird an der
Unterrichtskn
in welchem
Anleitung zv
derselben mi
betrieb der
Verfahren ei

Der Unt
sind die Tei
kommenden!
den Molkere
Wohnungw
bronn selbst

Bedingui
zehntes Lebe
Unterrichts
guter Leurm

Der Bes
d. Js . festg!
nehmerirmen
Zentralstelle
Wochen no<
Anmeldendei
einzuweisen.

Gesuche
schultheißenc
genanntenü
d. I . an i
Landwirtsche

Stuttgai

Amtliche
Oberschulbel
dem Unterlei
ingen a. E.

In dem
standenenc
Ministerium
die Approb
Bernhart
Albert Hai

Als gesi
Haftung des
da konnteb
darüber au
Glorienschei
meine Band
gehalten un
Bandit feig
nicht schön
mutigen Ka
Gegenwehr
dem Gipfel
Jnfanterie-j
auf dich her
Abendleucht
du als dem
Nimbus dei

In der
Diebstahlu
Racheinstinkr
Ankläger ot
ins Zuchtha
welches er 1

Seit der
wohner des
ein Trieb: !
die ungerech
streift er hi
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